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er Frankreich
hört, denkt in er-
ster Linie an Es-
sen und Trinken.
Daß unser großer

westlicher Nachbar auch.
Highfideles zu bieten hat,
dürfte wohl eher überra-
schen. Denn die Franzosen
waren bisher eigen, wenn es
um HiFi ging. Vielleicht war
der spezifisch französische
Charakter dieser Geräte, der
sich in einem - zumindest für
germanische Augen - zutiefst
eigentümlichen Design Aus-
druck verschaffte, der Grund
dafür, daß sie weitgehend ei-
ne innerfranzösische Angele-
geheit geblieben sind. Dieser
Verdacht wird dadurch nicht
aus der Welt geschafft, daß
vor allem in hiesigen High-
End-Kreisen immer mal wie-
der Geheimtips über klang-
lich Exzellentes aus dem
Mutterland der Haute Cuisi-
ne kursierten. Wenn man der
Sache dann nachging, stellte
sich fast immer heraus, daß
an den Gerüchten etwas dran
ist. daß andererseits aber
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ÄUTSPRECHER
PREMIERE VON VECTEUR

auch das (Vor-)Urteil eines
eher befremdlichen Designs
nicht vom Tisch zu wischen
ist. Zumindest war dies noch
bis vor kurzem so.

Seit neuestem scheint sich
' nämlich so etwas wie eine

Wende in den highfidelen,
grenzüberschreitenden Be-
ziehungen unserer beiden
Länder anzubahnen. Vor al-
lem, was den Import betrifft.
Inländische Vertriebe haben
im Lande von Asterix und

Obelix einige interessante
Perlen ausfindig gemacht,
von denen sie sich, zumindest
auf Dauer, ein gutes Geschäft
versprechen. Vielleicht wird
demnächst die so überaus er-
folgreiche britische HiFi- und
High-End-Invasion durch ei-
ne französische abgelöst? Wie
wäre es denn zum Beispiel mit
Bizets Arlesienne-Suite, na-
türlich aus französischen
Lautsprechern, zur akusti-
schen Abrundung eines ge-
lungenen französischen Me-
nüs in Begleitung eines gau-
menfreundlichen Cognacs?
Den akustischen Teil dieses
Vergnügens können Sie sich
in Ihren eigenen Wänden bei-
spielsweise mit dem Premiere
von Vecteur realisieren. Was
das Äußere betrifft, ist der
Premiere ein waschechter
Franzose: elegant, extrava-
gant und charmant.

Diese Eigenschaft ver-
dankt er seinen bescheidenen
Abmessungen und Proportio-
nen mit der ausgeprägten
Schräge der Schallwand. Sie
ist nicht nur extravagantes
Stilmittel, sondern dient auch
einem akustischen Zweck,
nämlich der Unterdrückung
von stehenden Wellen. Ge-
häuseresonanzen werden mit
19 Millimeter starken Preß-
spanplatten bekämpft.
Ringsherum holzfurniert
kann sich der Premiere au-
ßerdem allseits sehen lassen.
Und zwar sowohl mit als auch
ohne Schallwand-Abdek-
kung. Deren Holzrahmen ist
erfreulicherweise so stark
ausgeschnitten, daß man die
Abdeckung guten Gewissens

mden kann, ohne unan-
genehme Schallreflexionen
befürchten zu müssen. Zwei
Wandler tun, unterlegt von
einer Art dichtem, Reflexio-
nen hemmenden Moosgum-
mi, Dienst auf der schrägen
Schallwand des Premiere.
Der Neun-Zentimeter-Tief-
MitteltÖner wird von einem
geradezu monströsen Magne-
ten bei seiner Hubarbeit un-
terstützt und arbeitet zugun-
sten eines erhöhten Tiefton-
wirkungsgrades mit einem
Baßreflexrohr zusammen,
das aus demselben Moosgum-
mi besteht wie die Schall-
wandbeschichtung. Über
dem Tief-Mitteltöner ist der

Hochtöner angeordnet.
Da der Premiere insgesamt

über einen hohen Wirkungs-
grad verfügt, ist er auch mit
leistungs schwächeren End-
stufen ab etwa 50 Watt zu-
frieden. Nur sollte man sich
hüten, diesen Lautsprecher
an minderwertige Verstärker
anzuschließen, da er gnaden-
los deren , Unzulänglichkeit
preisgibt. Etwas Ordentliches
sollte es also schon sein, um
den grundsätzlich eher analy-
tisch tönenden Premiere am
Zügel zu halten. Wie aber
stellt man den kleinen Fran-
zosen im Raum auf? Am be-
sten frei stehend. Dann
kommt sein. räumliches
Durchzeichnungsvermögen
voll zum Zuge. Und einer Un-
terstützung des Tieftonbe-
reichs durch nahe Wände be-
darf der Premiere wirklich
nicht. Wenn bei dem kleinen
Gehäusevolumen auch keine
Baßgewitter erwartet werden
dürfen, so reicht das Baßfun-
dament für die Mehrzahl der
Fälle allemal aus, vor allem
bei „klassischen" Bedürf-
nissen.

S P E Z I A L I T A T :
K A M M E R M U S I K

Aufgrund der schrägen
Schallwand erfolgt die Ab-
strahlung mit größter Intensi-
tät nicht wie üblich auf gera-
dem (horizontalen) Wege zum
Ohr des Hörers, sondern
leicht nach oben angewinkelt.
Die Folge hiervon ist ein ge-
wisser Hochtonverlust, da bei
einer Anordnung auf einem
Ständer ein Teil vor allem der
Hochtoninformation den Hö-
rer nicht direkt erreicht. An-
dererseits wird ein Gutteil
des analytischen Klangs auf
diese Weise abgemildert. Wer
also ein etwas warmes Klang-
bild vorzieht, ist mit dem Vec-
teur-Lautsprecherständer
gut bedient. Wie schon ge-
sagt, zeichnet der Premiere
das Klanggeschehen bei schö-
ner Raumstaffelung und eher
schlankem, aber durchaus
kernigem Baß relativ analy-
tisch nach. Die beste Figur
macht er bei Kammermusik,
vor allem bei kleinen Strei-
cherformationen, die sehr
realitätsnah in den Hörraum
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Frequenzgang der linken und
rechten Box auf Achse und

40 Gradgedreht Unten:Impe-
danzverlauf

Prinzip 2 Wege, Baßreflex

Anzahl und Art der Chassis

Empfindlichkeit (für 86 dB in 3 m Abstand)
Maximal erreichbarer Schalldruckpegel
in 3 m Abstand (20-500 Hz)
dafür erforderliche Verstärkerausgangsspannung
entsprechend einer Ausgangsleistung an 4 Ohm
Maximaler Impedanzwert/Frequenzbereich

Minimaler Impedanzwert/Frequenzb er eich

1HT.1TT
4,3 Volt

97,9 dB
17 Volt

72 Watt
25,3/107 Ohm/Hz
3,9/270 Ohm/Hz

Nennscheinwiderstand Herstellerangabe/Messung
• • • - - - • — i • • — — i i - •-•"inin

Abmessungen (Breite x Höhe x Tiefe)

Garantiezeit——^-—
Qualitätsstufe
Ungefährer Paarpreis

4/4 Ohm
• i i i 11 • •

19,5x34x25 cm
5 Jahre

HighEndl
1900,-DM

Die hochwertige Weiche
versorgtHoch- und Mitteltief-

Töner mit den jeweiligen
Frequenzan teilen.
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gestellt werden.
Um auf die eingangs ange-

sprochene Kombination fran-
zösischer Gaumenfreuden
mit französischer Musik aus
französischen Lautsprechern
zurückzukommen: Der Pre-
miere von Vecteur erinnert
stark an einen Loire-Wein,
der - leicht und spritzig -
besonders gerne als Begleiter
leichter Fischgerichte genos-
sen wird. Bon appetit!

Reinh old Martin
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